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PLANZEICHENERKLÄRUNG

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuchs - BauGB-,
§§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BauNVO-)

MI Mischgebiet Planzeichen 1.2.2

Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetzbuchs - BauGB-,
§ 16 Abs. 2 bis 6 der Baunutzungsverordnung - BauNVO-)

GRZ Grundflächenzahl als Höchstmaß Planzeichen 2.5
OK Oberkante Gebäude als Höchstmaß Planzeichen 2.8
FH Firsthöhe als Höchstmaß Planzeichen 2.8
TH Traufhöhe als Höchstmaß Planzeichen 2.8

Höhenbezug in Meter (DHHN) Planzeichen 2.8

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 des Baugesetzbuchs - BauGB-,
§§ 22 und 23 der Baunutzungsverordnung - BauNVO-)

o offene Bauweise Planzeichen 3.1

Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 des Baugesetzbuchs - BauGB-)

Straßenverkehrsflächen Planzeichen 6.1

Einfahrt Planzeichen 6.4

Grünflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 des Baugesetzbuchs - BauGB-)

Grünflächen Planzeichen 9

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 des Baugesetzbuchs - BauGB-)

Anpflanzen: Bäume Planzeichen 13.2.1

Anpflanzen: Sträucher Planzeichen 13.2.1

Erhaltung: Bäume Planzeichen 13.2.2

Erhaltung: Sträucher Planzeichen 13.2.2

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für
Stellplätze und Gemeinschaftsstellplätze Planzeichen 15.3

Gemeinschaftsstellplätze Planzeichen 15.3GSt

Flächen für Versorgungsanlagen, Abfallentsorgung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 des Baugesetzbuchs - BauGB-)

Fläche für Abfallentsorgung Planzeichen 7

Stellplätze Einkaufswagen

Grenze des räumlichen
Geltungsbereiches des Bebauungsplans Planzeichen 15.13

Stellplätze Fahrräder

Flurstücksgrenze Bestand

Flurstücksgrenze neu

Netto Lebensmittelmarkt

Rampe für Anlieferung

Mulde zur Regenwasser-Versickerung

F

Pylon im Einfahrtsbereich

1067 Flurstück

Gebäude im Bestand

Grenze der Gemarkung

146.71

1. Rechtsgrundlagen
1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Neufassung vom 03.11.2017 (BGBl. I S.3634), letzte Änderung vom
10. September 2021 (BGBl. I S. 4147)
2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S.132); zuletzt geändert am 14.06.2021 (BGBl. I S.1802)
3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung
- PlanzV vom 18.12.1990, letzte Änderung vom 14.06.2021 (BGBl. I 1990 Seite 58; 2021 Seite 1802)
4. Sächsische Bauordnung (SächsBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016
(SächsGVBl. S. 186), zuletzt durch Artikel 6 der Verordnung vom 12. April 2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert

2. Planungsrechtliche Festsetzungen
2.1 Art der baulichen Nutzung
Das Baufeld MI wird als Mischgebiet im Sinne des § 6 BauNVO festgesetzt.

2.2 Maß der baulichen Nutzung
2.2.1 Die Grundflächenzahl (GRZ) § 16 BauNVO (3) und die Höhe baulicher Anlagen § 16 BauNVO (3) sind
festgesetzt und der Nutzungsschablone zu entnehmen.

2.2.2 Bezugspunkt für die im Bebauungsplan festgesetzten Höhen, gem. § 18 BauNVO (1) ist die maßgebliche
Höhe. Die maßgebliche Höhe wird an der Mitte der Straßenbegrenzungslinie der Straße ermittelt, von der das
Grundstück über die Hauptzufahrt erschlossen wird. Zwischenpunkte sind zu interpolieren.

2.3 zusätzliche Festsetzung gemäß § 12 BauGB
Gemäß § 12 Abs. 3a BauGB unter Anwendung § 9 Abs. 2 BauGB wird festgesetzt, dass nur das Vorhaben zulässig
ist, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im Durchführungsvertrag verpflichtet.

3. Grünordnerische Festsetzungen
3.1 Bodenschutz / Niederschlagswasser
3.1.1 Die Befestigung von Straßen, Wegen, Stellplätzen und deren Zufahrten sind in Betonpflaster oder als
befestigte Flächen mit Trag- und Deckschicht auszuführen. Das Ausleiten von Oberflächenwasser auf die
öffentlichen Verkehrsflächen ist nicht zulässig.

3.2 Pflanzgebote / Pflanzbindung / Erhalt
3.2.1 Der mit dem Planzeichen 13.2.2 der PlanzV gekennzeichnete Baumbestand, sowie die mit dem Planzeichen
13.2.2 der PlanzV gekennzeichneten Sträucher und sonstige Bepflanzungen innerhalb des Baufeldes sind
grundsätzlich zu erhalten. Zusätzlich sind Nachpflanzungen gemäß Planzeichen 13.2.1 der PlanzV mit
einheimischen standortgerechten Laubgehölzen, Stammumfang 16-18 cm anzupflanzen. Einheimische Sträucher
sind als Ergänzung zu pflanzen, je angefangene 200 m² Fläche sind 50 Sträucher zu pflanzen.

4. Hinweise / Vermerke
4.1 Das Plangebiet befindet sich in einem archäologischen Relevanzbereich. Mindestens 4 Wochen vor Baubeginn
ist das Landesamt für Archäologie zu informieren. Bauverzögerungen sind nicht auszuschließen, sollte
archäologische Untersuchungen im Zuge der Erdarbeiten erforderlich sein. Meldepflicht besteht bei Bodenfunden,
wie Steinsetzungen, Mauerwerk, Erdfärbungen, Metallsachen, Tonscherben, Knochen, Münzen, Holzpfähle oder
-bohlen o.ä. gemäß § 20 SächsDSschG beim Sächsischen Landesamt für Archäologie Dresden, Zur Wetterwarte 7,
01109 Dresden. Sämtliche Hinweise und Auflagen sind einzuhalten.

4.2 Bei den zuständigen Ver- und Entsorgungsunternehmen für Elektroenergie, Wasser, Abwasser, Gas und
Telekommunikation sind für das Plangebiet Kabel- und Leitungsauskünfte einzuholen. Gleiches gilt für die
Zustimmung dieser Unternehmen, soweit ein Anschluss erforderlich oder geändert werden muss. Bei allen
Erdarbeiten oder ähnlichen Arbeiten besteht die Möglichkeit, dass bisher nicht gekennzeichnete Ver- und
Entsorgungsleitungen angetroffen werden. Bei Hinweisen auf Medienverläufe sind Suchschachtungen
vorzunehmen. Sollten unterirdische Leitungen angetroffen werden, ist unverzüglich das zuständige Ver- und
Entsorgungsunternehmen zu verständigen und deren Auflagen bzw. Forderungen zu erfüllen.

4.3 Sollte bei den Erdarbeiten oder anderen Bauarbeiten eine Altlastverdachtsfläche angetroffen werden, die nach
Art oder Beschaffenheit in besonderem Maße gesundheits-, explosiv oder brennbar, luft- oder wassergefährdend
sind, ist das Sachgebiet Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde des Landkreises Görlitz unverzüglich in Kenntnis
zu setzen und deren Auflagen bzw. Forderungen zu erfüllen.

4.4 Das Plangebiet befindet sich hydrologisch gesehen im Einflussbereich des Tagebaues Nochten. Die
Durchführung einer Baugrunduntersuchung wird empfohlen. Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind mit der
geplanten Tragwerkskonstruktion gemäß §§ 110 bis 113 BBergG bei der LEAG, Vom-Stein-Straße 39 in 03050
Cottbus einzureichen. Nach § 112 Bundesbergbaugesetz (BbergG) ist der Anspruch auf Ersatz eines
Bergschadens ausgeschlossen, wenn die §§ 110 bis 113 BBergG vor Errichtung nicht beachtet wurden.

4.5 Wird im Zuge der Bauarbeiten Grundwasser freigelegt, zutage gefördert, aufgestaut oder abgesenkt, ist zuvor
eine wasserrechtliche Erlaubnis bei der Unteren Wasserbehörde des Landkreises Görlitz zu beantragen und deren
Auflagen bzw. Forderungen zu erfüllen.

4.6 Durch die Bauarbeiten auf dem Plangebiet darf die Tragfähigkeit des Bodens der Nachbargrundstücke nicht
beeinträchtigt und damit auch die Standsicherheit vorhandener baulicher Anlagen nicht gefährdet werden.

4.7 Gemäß § 6 Abs. 1 des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im
Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz-Sächs VermKatG) vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S138, 148), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Februar 2021 (SächsGVBl. S242)
sind Handlungen, welche die Erkennbarkeit oder Verwendung von Vermessungs- oder Grenzmarken
beeinträchtigen können, zu unterlassen. Bei Gefahr einer Veränderung, Beschädigung oder Entfernung von
Vermessungs- oder Grenzmarken besteht gemäß § 6 Abs. 2 SächsVermKatG Sicherungspflicht für diese Marken.

5. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen
5.1 Geltungsbereich
Die nachfolgenden bauordnungsrechtlichen Festsetzungen gelten als örtliche Bauvorschriften
für das gesamte Plangebiet.

5.2 Gebäude
5.2.1 Im Plangebiet sind auf dem Hauptgebäude Flachdächer und Pultdächer mit einer Dachneigung bis 5°
zulässig.
5.2.2 Dachdeckungen aus Metall, bituminösen Bahnen, Dachabdichtungsfolien, sowie Gründächer sind
zugelassen.
Glänzende Oberflächen sind nicht zugelassen.
5.2.3 Fassadenoberflächen sind mit schwach strukturiertem Putz, farbig in hellen Pastelltönen herzustellen.
Sichtmauerwerk, sowie Fassadenplatten sind partiell zugelassen, in Einzelbereichen auch in grellen Farbtönen.

5.3 Werbeanlagen
5.3.1 Werbeanlagen sind am Gebäude anzubringen. Sie dürfen die Firsthöhe nicht überragen. Ihre Fläche darf
nicht mehr wie 7 v.H. der jeweiligen Fassadenfläche überragen, im Höchstfall ist die Fläche mit 4,00 x 2,85m
zugelassen. Pylone sind im Einfahrtsbereich in den maximalen Abmessungen von Höhe h=4,80m und Breite
b=2,60m zugelassen.

5.4 Nebenanlagen
5.4.1 Einfriedungen zur Öffentlichen Straße sind bis zu einer Höhe von 1,20 m zulässig.

Pflanzlisten

Bäume
Prunus avium Vogelkirsche
Pyrus communis Wildbirne
Sorbus aucuparia Gem. Eberesche
Tilia cordata Winterlinde

Sträucher
Comus mas Komelkirsche
Rosa canina Hundsrose
Rosa multiflora Büschelrose

N
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Katastervermerk
Die Darstellung der Liegenschaftsgrenzen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
entspricht dem katastermäßigen Bestand vom ............. und gilt nur für
Übersichtszwecke. Rechtsansprüche können aus der Darstellung nicht abgeleitet
werden.

Löbau, den ...................... ............................................................
Siegel Unterschrift Landkreis Görlitz,

Amt für Vermessungswesen und Flurordnung

Liegenschaftskarte des Kataster- und Vermessungsamtes
Stadt Weißwasser/ O.L.
Gemarkung Weißwasser (8466)
Flur 15 (8466)
Höhenbezug
Lagebezugssytem

Vervielfältigungserlaubnis erteilt durch das Kataster- und Vermessungsamt.

MI Mischgebiet

Nutzungsschablone als Festsetzungen
Baufeld MI

TH Traufhöhe als Höchstmaß

FH Firsthöhe als Höchstmaß

GRZ Grundflächenzahl

Übersichtslageplan ohne Maßstab
Bebauungsplan "Oberlausitzer Sport- und Freizeitpark"

Baufeld MI 7

Große Kreisstadt
Weißwasser/ O.L.
Vorhabenbezogener Bebauungsplan

NEUBAU NETTO LEBENSMITTELMARKT,
LUTHERSTRASSE 70

Planstand 29.03.2022

Bestandteile Teil A Zeichnerische Festsetzungen

Teil B Textliche Festsetzungen

Plangebiet Gemarkung Weißwasser (8466)
Flur 15
Flurstücke 1067, 1133/1 (teilweise)

Plangeber Große Kreisstadt Weißwasser/ O.L.
Stadtverwaltung Weißwasser, SG Stadtplanung
Marktplatz
02943 Weißwasser/ O.L.

Planung

Große Kreisstadt Weißwasser/ O.L. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
NEUBAU NETTO LEBENSMITTELMARKT, LUTHERSTRASSE 70

Teil B Rechtsgrundlagen/
Textliche FestsetzungenTeil A Zeichnerische Festsetzungen Verfahrensvermerke
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1) Der Entwurf des Bebauungsplanes, sowie die Begründung haben in der Zeit vom ........................ bis zum ........................
nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen während
der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und das Gelegenheit zur
Erörterung besteht, am 16.10.2020 im Amtsblatt Nr. 13/ 2020 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Weißwasser, den ..................................... .....................................

Siegel Unterschrift
Der Oberbürgermeister

2) Der Stadtrat hat am ........................ den Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom ........................ beschlossen
und mit seiner Begründung zur Auslegung bestimmt.

Weißwasser, den ..................................... .....................................

Siegel Unterschrift
Der Oberbürgermeister

3) Der Stadtrat hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der Bürger, sowie die Stellungnahmen der Träger
Öffentlicher Belange am ........................ geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

Weißwasser, den ..................................... .....................................

Siegel Unterschrift
Der Oberbürgermeister

4) Der Entwurf des Bebauungsplanes, sowie die Begründung haben in der Zeit vom 20.12.2021 bis zum 19.01.2022 nach § 3
Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen während der
Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können und das Gelegenheit zur
Erörterung besteht, am 13.12.2021 im Amtsblatt Nr. 10/ 2021 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Weißwasser, den ..................................... .....................................

Siegel Unterschrift
Der Oberbürgermeister

5) Der Bebauungsplan in der Fassung vom 29.03.2022 wurde am ........................ vom Stadtrat als Satzung beschlossen.
Die Begründung zum Bebauungsplan wurde am 29.03.2022 vom Stadtrat gebilligt.

Weißwasser, den ..................................... .....................................

Siegel Unterschrift
Der Oberbürgermeister
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